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„Men’s Night“ mit „Maverick“
Männerabend: Kulturkreis-Veranstaltung morgen um 19 Uhr in den Gronauer Lichtspielen

Gronau – Für alle männlichen
Fans hat das Warten ein Ende:
Der Kulturkreis Gronau lädt
wieder ein zu einer „Men’s
Night“ in die Gronauer Licht-
spiele – und zwar für den
morgigen Samstag, 15. April,
um 19 Uhr mit dem Film „Top
Gun Maverick“. Der Abend ist
nur für Männer bestimmt. Es

wird neben dem Film selbst
eine Einführung, ein Büfett
sowie eine Verlosung und
Getränke geben. Worum geht
es in dem Action-Film? Es gibt
ein Wiedersehen mit Pete
„Maverick“ Mitchell (Tom
Cruise), als Ausbilder macht
der Kampfpilot die nächste
Generation fit für den Einsatz.

Seit mehr als 30 Jahren ist
Pete „Maverick“ Mitchell
(Tom Cruise) als Top-Pilot bei
der Navy. Als furchtloser Test-
flieger lotet er die Grenzen
des Möglichen aus und drückt
sich vor der Beförderung, die
ihn auf den Boden verbannen
würde. Als er eine Gruppe von
Top-Gun-Auszubildenden für

eine Sondermission trainie-
ren soll, trifft er auf Lt. Brad-
ley Bradshaw (Miles Teller)
mit dem Spitznamen „Roos-
ter“, den Sohn von Mavericks
verstorbenem Co-Piloten und
Freund Nick Bradshaw,
„Goose“. Konfrontiert mit den
Geistern der Vergangenheit,
ist Maverick gezwungen, sich

seinen tiefsten Ängsten zu
stellen, denn die Sondermis-
sion wird von allen, die für
diesen Einsatz auserwählt
werden, das ultimative Opfer
fordern.
Karten sind bei den bekann-

ten Vorverkaufsstellen erhält-
lich – unter www.kulturkreis-
gronau.de und bei Büro Peter.

Dietrich Kleinert gewinnt die Osterscheibe
Traditionelles Osterschießen der Bantelner Schützen / Erstmals wird auch Blasrohrschießen angeboten

Banteln – Auch in diesem Jahr
fand Ostermontag das tradi-
tionelle Osterscheiben- und
Osterpokalschießen beim
Bantelner Schützenverein
statt. Für Kinder von sechs bis
elf Jahren wurde der Osterpo-
kal mit dem Lichtpunktge-
wehr ausgeschossen. Auch

gab es eine Premiere: Erst-
mals wurde in diesem Jahr
Blasrohrschießen angeboten –
und auch hier gab es einen
Pokal für den Sieger. Bei
den Lichtpunkteilnehmern
gewann Lena Jakobi, gefolgt
von Lukas Sürig und Torben
Ahlborn. Der Osterpokal wird

auf die Meyton-Dartscheibe
ausgeschossen. Pro Teilneh-
mer wurden fünf Schuss
abgegeben und der Teilneh-
mer, der die Punktzahl 80 er-
reicht oder am dichtesten
dran ist, erhält den Pokal. Sie-
ger wurde Lukas Sürig, gefolgt
von Sandra Jakobi und Fried-

helm Möhle. Beim neuen
Blasrohrsport wurde in zwei
Altersgruppen geschossen. Es
wurden drei Probepfeile und
zwölf Wertungspfeile abgege-
ben. In der Altersgruppe
„Jugend“ siegte Lukas Sürig,
gefolgt von Jaron Kenning
und Tim Küster. In der Alters-

gruppe „Schützen“ gewann
Christian Sürig, gefolgt von
Björn Arne Jakobi und Dome-
nik Kenning.
Die Osterscheibe wird auf

der Wettkampfscheibe ausge-
schossen. Es werden fünf
Probe- und zehn Wertungs-
schüsse abgegeben. Der beste

Teiler aus den Wertungs-
schüssen kommt in die Wer-
tung. Sieger der Osterscheibe
wurde Dietrich Kleinert (27,31
Teiler).
Im Anschluss an die Sieger-

ehrung wurde in geselliger
Runde zusammen Rührei ver-
zehrt.

Der Schützenverein Banteln kürt die Sieger des Bantelner Osterschießens.
Neues Angebot: Erstmals wird beim Schützenverein Banteln
beim Osterschießen auch das Blasrohrschießen angeboten.

Café Seelenbrot
Gronau – Wilfried Obornik
wird am Mittwoch, 19. April,
um 15 Uhr beim Café Seelen-
brot im Gemeindesaal, Jun-
kernstraße 5, von seinen Er-
lebnissen und Eindrücken auf
dem Pilgerweg nach Santiago
de Compostela erzählen und
tolle Fotos zeigen. Los geht es
mit einem Kaffeetrinken. Ver-
anstalter ist die St. Matthäi-
Gemeinde. Gebeten wird um
Anmeldung bei Ulrike Papen-
berg unter 05182/3191.

Die Schönheit in der Auflösung
Gronauerin Touria Alaoui zeigt ihre Ausstellung „Farbe der Erde“ im Glashaus Derneburg

Gronau/Derneburg – Die neue
Ausstellung im Glashaus Der-
neburg begrüßt die Besucher
mit großformatigen, freund-
lich strahlenden Bildern in ei-
ner hellen und fröhlichen At-
mosphäre. Und nun kommt
Gronau ins Spiel: Es sind näm-
lich die Arbeiten von Touria
Alaoui aus Rheden, die im
April in Derneburg ihre Aus-
stellung „Farben der Erde“
zeigt, die Leichtigkeit in das
Leben der Menschen bringt.
Die Arbeiten der Künstlerin

mit marokkanischenWurzeln
sind abstrakt, also nur Farbe
und Form. Nur Farbe und
Form? Die Titel ihrer Bilder
sprechen eine andere Spra-
che. Da geht es um Bäume,
Wind, Licht, Luft und Flüsse.
Aus allen ihren Bildern
spricht Bewegung, Überlage-
rung und Durchdringung von
Flächen und Farben. Nichts
steht still, wie schon der Phi-
losoph Heraklit um 500 vor
Christus sagte: „Alles fließt“.
Martin Ganzkow schreibt

über die Ausstellung: Fließen
bedeutet immer auch Verän-
derung und die erzeugt häufig
Angst. Jedoch nicht auf den
Bildern von Touria Alaoui. Sie
findet die Schönheit in der
Auflösung, im Ungewissen

und Undeutbaren. Ihre Abs-
traktion ist nicht von streng
geistiger Natur, also reiner Ge-
danke, sondern vielmehr an
die Unendlichkeit der Natur
angelegte Kunst. Nicht so be-
ängstigend wie der Blick
durch das James-Webb-Welt-
raumteleskop, das die unbe-
greifliche Unendlichkeit des
Weltalls zeigt, Touria Alaoui
stürzt sich indes mit warmen
Gefühlen und viel Vertrauen
in überraschende Welten.
Die drei Bilder „O Luft“ zei-

gen, dass Luft kein leerer
Raum ist, sondern ein Raum
voller Energie und Kraft. Ein-
mal vor einem bunten, dann
türkisfarbigen und blauen
Grund schweben graue Ringe
durch das Bild, die die
Farbigkeit der Umgebung
annehmen, ein fröhliches
Getümmel der Atome in un-
endlichen Weiten. Auf den
zwei Bildern „Hotspot“ domi-
nieren rote Flächen. In der
Biologie ist ein Hotspot ein
Gen, an dem besonders viele
Mutationen auftreten, gesell-
schaftlich beinhalten Hot-
spots ein hohes Konfliktpo-
tential und im Internet sind
sie ein drahtloser Zugang zum
Web. Bei der Künstlerin aus
Rheden sind sie Orte von Do-

minanz, in denen die Kraft-
farbe Rot mit ihrer Umgebung
spielt, sie durchdringt und
überdeckt.
Touria Alaoui liebt den

Wind und ihre „Windbilder“
präsentieren sich im großen
quadratischen Format: Der
„Südwind“ mit durcheinan-

derwirbelnden farbigen Flä-
chen vor einem hellen Hinter-
grund mit ganz viel lebendi-
ger Struktur. Der „Westwind“
weht in einer luftig grünen
fruchtbaren Umgebung mit
goldenen Flächen, in der es
keinen Halt gibt. Die Farben
sind wie Gerüche, die den Be-

trachter betören und verzau-
bern. Eine wundervolle Kom-
position ist das Bild „Licht-
weg“. Langgestreckte Formen,
die an Bäume und Pflanzen
erinnern, erwachsen aus Blö-
cken und streben losgelöst
und frei nach oben. Die bunte
Farbigkeit besitzt Tiefe und

Schwere, Ruhe in der Bewe-
gung, Stille im endlosen Dia-
log der Gedanken. Sich den
Bildern von Touria Alaoui zu
hinzugeben, heißt, sich fallen
und tragen zu lassen, keine
Festlegung zu dulden und die
Freiheit zu genießen, so Mar-
tin Ganzkow.

Touria Alaoui aus Rheden vor ihrem Bild „Lichtweg“. Derzeit sind ihre Werke im Glashaus Derneburg zu sehen. FOTO: MARTIN GANZKOW


